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An den Ausschuss für Gesundheit
und Soziale Sicherung
Deutscher Bundestag
Platz der Republik 1
11011 Berlin 18.09.2003/CS/tr

(13) Ausschuss für Gesundheit
und Soziale Sicherung
Ausschussdrucksache

0274 (7)
vom 17.09.03

15. Wahlperiode

Sehr geehrte Damen und Herren,

zunächst möchte ich Ihnen im Namen der Mitglieder unseres Verbandes für die
konstruktive Arbeit an dem neuen Entwurf des GMG danken!

Wir vermissen jedoch weiterhin die Änderung des § 85.2 Satz 4 von einer Soll-
Regelung in eine Muss-Regelung. Dazu hatte ich Ihnen bereits mit Schreiben vom
19.06.2003 Informationen geschickt. Dieser Satz im SGB V ist gesetzliche Grundlage
der Sozialpsychiatrie-Vereinbarung für Fachärzte für  Kinder- und Jugendpsychiatrie
und - psychotherapie, mit der quantitativ und qualitativ die Versorgung psychisch
kranker Kinder und Jugendlicher im ambulanten, wohnortnahen Versorgungsbereich
wesentlich effektiver und intensiver gestaltet werden kann.
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Bei der bestehenden Unterversorgung der psychisch kranken Kinder und
Jugendlichen bleibt uns unverständlich, dass die Primarkassen bisher nicht
flächendeckend diesem Versorgungsmodell zugestimmt haben. Insbesondere in den
Bundesländern Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, Sachsen-Anhalt,
Rheinland-Pfalz und Niedersachsen wird dieses Versorgungsmodell, das ganz im
Sinne des GMG integrative Versorgung und Komplexleistung anbietet, nicht von den
Primärkassen unterstützt.
Die bisherigen Verhandlungen haben gezeigt, dass der § 85.2.4 von Vertretern der
Primärkassen bisher nicht als zwingend angesehen wird.

Wir bitten Sie darum diese Änderung kurzfristig noch in den Gesetzentwurf
aufzunehmen!

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Christa Schaff
Vorsitzende des BKJPP


